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BERLIN – Im 1. Halbjahr 2023 gingen die Neubehandlungsfälle für die dreijährige 
neue, präventionsorientierte Parodontitisbehandlungsstrecke bundesweit signi� kant 
zurück, bei einer weiterhin unverändert hohen Krankheitslast. Gravierende negative 
Auswirkungen auf die Mund- und Allgemeingesundheit der Bevölkerung sind die 
Folge. Dies geht aus dem Evaluationsbericht hervor, den die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung (KZBV) gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Parodon-
tologie (DG PARO) vorgelegt hat. Der Bericht belegt erstmals anhand konkreter 
Daten die verheerenden Auswirkungen des im vergangenen Jahr in Kraft getretenen 
GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes (GKV-FinStG) auf die Parodontitisversorgung in 
Deutschland.

Hierzu Martin Hendges, Vorsitzender des Vorstandes der KZBV: „Unsere Evalua-
tion zeigt, dass die Zahl der Parodontitisbehandlungen nach Einführung der neuen, 
präventionsorientierten Behandlungsrichtlinie im Juli 2021 auch aufgrund des er-
leichterten Zugangs zur Therapie gestiegen ist – ein voller Erfolg für die Patienten-
versorgung. Die Regelungen des GKV-FinStG führen jetzt aber dazu, dass die Mittel 
nicht ausreichen, um die neue Parodontitistherapie � ächendeckend auf ein Niveau 
zu heben, das der hohen Krankheitslast angemessen ist. Denn zusätzlich zu der 
hohen Zahl an Neubehandlungsfällen müssen wir ausgehend von der neuen drei-
jährigen Behandlungsstrecke die Weiterbehandlung der in den Vorjahren begonne-
nen Fälle gewährleisten. Bleiben die gesetzlichen Rahmenbedingungen unverän-
dert, wird der rückläu� ge Trend bei den Neuversorgungsfällen zwangsläu� g anhal-
ten. Dies käme einem Scheitern der neuen, präventionsorientierten Parodontitisver-
sorgung gleich und würde die Negativfolgen für die Patientenversorgung weiter 
verschlimmern. Hinzu kommen erhebliche � nanzielle Belastungen für die Kranken-
kassen durch Folgekosten im zahnmedizinischen, aber auch im allgemeinmedizini-
schen Bereich. Aus diesen Gründen besteht dringender politischer Handlungs-
bedarf. Es ist zwingend erforderlich, die Leistungen der Parodontitistherapie von 
der Budgetierung des GKV-FinStG noch in diesem Jahr auszunehmen!“ 

Quellen: KZBV/DG PARO

BERLIN – Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat am 5. Oktober ein 
Impulspapier zur Früherkennung und Versorgung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
vorgelegt. Laut den Plänen des Ministeriums soll auf dieser Grundlage eine Geset-
zesinitiative folgen. 

Hierzu erklärt Martin Hendges, Vorsitzender des Vorstandes der Kassenzahn-
ärztlichen Bundesvereinigung (KZBV): „Die Früherkennung und Versorgung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen ist ein wichtiges Thema. Das Impulspapier gibt Hoffnung, 
dass die Politik erkannt hat, welche Relevanz die Prävention nicht nur im Bereich 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, sondern für unser Gesundheitssystem im Allgemei-
nen hat.

Bei den vorgestellten Maßnahmen fehlt jedoch ein wesentlicher Aspekt: die 
Berücksichtigung der neuen, präventionsorientierten Parodontitistherapie. 

Daher fordern wir das BMG nachdrücklich dazu auf, zum einen die Parodontitis 
als einen wesentlichen Faktor zur Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen in 
seinem Papier zu berücksichtigen sowie die neue präventionsorientierte Parodon-
titistherapie im Rahmen der geplanten Gesetzesinitiative als wesentlichen Baustein 
zu verankern. Es ist dazu auch zwingend erforderlich, die Leistungen der Parodon-
titistherapie von der Budgetierung des GKV-FinStG zeitnah – noch in diesem Jahr – 
auszunehmen. Nur dann können die Patienten ein vollumfäng-
liches Versorgungsangebot in Anspruch nehmen, das ihnen 
zusteht und dem aktuellen wissenschaftlichen Stand ent-
spricht.“ 

Quelle: KZBV

Präventionsorientierte 
Parodontitisbehandlung
Aktuelle Sparpolitik hat fatale Auswirkungen.

Früherkennung Herz-
Kreislauf-Erkrankungen
BMG legt Impulspapier vor.
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auszunehmen. Nur dann können die Patienten ein vollumfäng-
liches Versorgungsangebot in Anspruch nehmen, das ihnen 
zusteht und dem aktuellen wissenschaftlichen Stand ent-
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